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Integrationsvorlehre: Abschluss mit Anschluss 

 

Am 5. Juli 2022 nahmen 15 Lernende der Integrationsvorlehre (INVOL) am GIBZ Gewerblich-industri-

ellen Bildungszentrum Zug ihren INVOL-Kursausweis entgegen. Im einjährigen Vorbereitungsjahr, 

das auf eine Berufslehre vorbereitet, arbeiten die Lernenden drei Tage pro Woche in ihrem Lehrbe-

trieb und zwei Tage sind sie an der Berufsschule.  

14 Lernende werden im August nahtlos in eine reguläre EFZ- oder EBA-Lehre übertreten.  

 

«Wenn dir eine Sekunde dein altes Leben nimmt», singen die INVOL-Lernenden zum Auftakt ihrer Ab-

schlussfeier. Sie wissen, was das bedeutet. Geboren in Afghanistan, Iran, Irak, Syrien oder Eritrea kam für 

sie diese Sekunde in Form einer Bombe, der Ermordung eines Familienmitglieds  oder der politischen Ver-

folgung. Sie mussten ihre Heimat verlassen und hier nochmals ganz von vorne beginnen.  

 

Was Aus- und Einwandern bedeutet, zeigte die Lernende Shakiba Haidari mit dem Text «Muahjer», den sie 

von Dari in Deutsch übersetzte und während der Feier vorlas, sehr eindrücklich auf: «Wenn wir auswan-

dern, setzen wir unser Leben auf unsere Handfläche. Wie können wir unsere Trauer in einer anderen Spra-

che erklären?» 

 

Die 15 Lernenden im Alter zwischen 18 und 34 Jahren sind nicht nur aus- sondern auch eingewandert. Mit 

dem Abschluss der INVOL sind sie einem selbstständigen Leben in der neuen Heimat einen gr ossen 

Schritt nähergekommen. Sie arbeiten in verschiedensten Berufen und werden in 2 bis 3 Jahren ausgebil-

dete Fachkräfte sein: Abdichter, Assistentin Gesundheit und Soziales, Coiffeuse, Detailhandelsfachleute, 

Fachfrauen Apotheke, Grundbauer, Hauswirtschaftspraktikerin, Logistiker, Montage-Elektriker und Reifen-

praktiker. 

 

In einer kurzen Präsentation gaben sie einen Einblick in ihre praktische Arbeit. Dabei verwendeten sie mit 

der grössten Selbstverständlichkeit Fachbegriffe wie Dampfsperre, Biogasanlage, Spritzbeton, Drehmo-

mentschlüssel und viele mehr. Alle Lernenden bedankten sich bei ihren Berufsbildnerinnen und Berufsbild-

nern dafür, dass sie diese Chance auf eine Ausbildung bekommen haben. Nach Jahren der Angst und der 

Unsicherheit gibt es jemanden, der an sie glaubt und ihnen eine Perspektive gibt. 

 

INVOL-Lernende leisten viel. Neben der Arbeit, der Schule und den Hausaufgaben, für welche sie wegen 

der Fremdsprachigkeit ein Vielfaches des normalen Aufwands betreiben müssen, kümmern sie sich um ih-

ren Haushalt und einige auch um ihre Kinder. Das Publikum zeigte mit einem kräftigen Applaus seinen 

Respekt vor diesem grossen Engagement für eine berufliche Zukunft und bekräftigte damit den Schlusssatz 

aus der Geschichte «Muahjer»: Einwanderer sind mutige Helden mit eisernen Körpern und aussergewöhnli-

cher Stärke. 

 

Text und Kontakt: Bernadette Ammann, Schulische Leiterin INVOL Zug bernadette.ammann@gibz.ch 

 

Link zu den Fotos 

 

 

mailto:bernadette.ammann@gibz.ch
https://gibz-my.sharepoint.com/:f:/g/personal/mschumacher_gibz_ch/EvLus6_2VW9Bkw8gBFLSMtIBabMExqQmT413XlxPol-5ew?e=MqbQdJ
https://gibz-my.sharepoint.com/:f:/g/personal/mschumacher_gibz_ch/EvLus6_2VW9Bkw8gBFLSMtIBabMExqQmT413XlxPol-5ew?e=MqbQdJ


Seite 2/2 

 

 

Seite 2/2 

 

MM INVOL 2022-07-07.docx  

Die Integrationsvorlehre 

 

Die Integrationsvorlehre (INVOL) ist ein Vorbereitungsjahr zur  regulären Lehre für Flüchtlinge, vorläufig 

aufgenommene und spät zugewanderte Personen.  

Die Integrationsvorlehre INVOL hilft Migrantinnen und Migranten sich auf eine EBA- oder EFZ-Lehre vorzu-

bereiten. Die Lernenden schliessen mit dem Ausbildungsbetrieb einen INVOL-Vertrag ab. Während drei 

Tagen pro Woche arbeiten die Lernenden im Ausbildungsbetrieb.  An zwei Tagen besuchen sie die Schule 

am GIBZ Gewerblich-industriellen Bildungszentrum in Zug. Der Unterricht fördert die fachlichen Kompeten-

zen Deutsch, Allgemeinbildung, Mathematik, Informatik/Arbeitsmethodik sowie die Berufskunde.  

Alle INVOL-Lernenden werden fachlich und organisatorisch von einem Coach unterstützt. Der Coach steht 

auch im Austausch mit den Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern und begleitet die Lernenden beim Über-

gang in die reguläre Berufslehre. Nach INVOL setzen die Lernenden ihre Ausbildung in ihrem Ausbildungs-

betrieb fort und treten in das erste Lehrjahr der regulären Lehre ein.  

 


